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Erscheint monatlich

n Veronika Lehmann hält mit ihrem Team alles zusammen. Die studierte Betriebswirtin ist Vorsitzende des 
gemeinnützigen Vereins Obdach für Frauen OFF. 1998 gegründet, helfen hier ehrenamtlich engagierte Bür-
gerinnen Frauen, die sich in Notsituationen befinden. Und das entweder direkt oder auch in Zusammenarbeit 
mit anderen Stellen für Wohnungshilfe wie „FreiRaum“, eine Einrichtung der Diakonie.

+++ TERMINE+++
DES BÜRGERVEREINS

DO  | 11.12.  |  19.00 Uhr 
Stammtisch des Bürgervereins in 
der Biene Fritz, Nägeleseestraße 4

1. –  22.12. Klingender Wiehremer 
Adventskalender des BV Mittel-
Unterwiehre. Näheres unter www.
buergerverein-wiehre.de

Bitte vormerken:
Der Filmabend zum Jubiläum am 
19.11. ist ausgebucht. Wir bieten 
am 11. Jan. um 17.30 Uhr einen 
Ersatztermin im Koki an. Weitere 
Infos dazu in der Januarausgabe.

 Am 18. Januar 2026 findet wie-
der der Neujahrsempfang des 
Bürgervereins in der Wodanhalle 
statt. Weitere Infos dazu in der Ja-
nuarausgabe.

Ein Teilbereich der Hilfe ist der Se-
cond-Hand-Keller für Frauen in der 
Sedanstraße, die Boutique LeSac.  
Hier treffe ich Frau Lehmann und 
viele der anderen an, die sich in sehr 
unterschiedlicher Weise um Hilfe für 
Frauen bemühen. Wie Gründungs-
mitglied Elisabeth Armbruster etwa, 
die vor Ort mit ihrer schnellen Ma-
schine kreative Näharbeiten fertigt, 
die sie gerne gegen Spenden abgibt.
Dieses soziale Projekt ist auch ein 
Bild dafür, um was es geht: Um die 
Grundbedürfnisse von Frauen, die 
sich in einer Wohnung einrichten 
müssen. Hier gibt es Möbel vom 
Tisch über Stühle bis hin zum Bett, 
es gibt Schränke, Kommoden, Teppi-
che, Vorhänge, Essgeschirre und Be-
steck. Auch Kochtöpfe und anderer 
Hausrat wie ein Putzeimer vielleicht 
oder eine Trittleiter sind unter Um-
ständen hier zu bekommen. 
„Unter Umständen“, betont Veronika 
Lehmann, weil die Auswahl abhängig 
ist von dem, was OFF aus Haushalts-
auflösungen erhält. Oder vorbeige-
bracht wird, weil zuhause ausgemis-
tet wurde, viele Sachen aber einfach 
noch viel zu gut sind, um sie auf den 
Recyclinghof zu bringen – darunter 
auch eine stattliche Ansammlung 
Nippes. Schöne Kleidung wie Rö-
cke, Hosen, Mäntel, Jacken, Pullo-
ver, T-Shirts, Blusen, Hüte, Taschen, 
Schmuck gehören auch dazu. Und 
Kinderkleidung und Spielsachen.  
„Wir haben alles“, lacht sie, „nur nicht 
gleichzeitig“. 
Wer Gutes tun will, kann all diese 
Dinge auch erwerben – gegen ei-
ne Spende. 
Das Gros der Frauen, die hier Hilfe 
suchen, ist zwischen 40 und 50 Jah-
re alt, schätzt Veronika Lehman. Oft 
geht es um eine Trennung vom Part-

ner oder der Partnerin, Kinder, die 
versorgt werden müssen, um Ob-
dachlosigkeit, Verlust der Erwerbs-
tätigkeit, Schließung eines Betriebs, 
akute oder chronische Krankheiten 
– alles Situationen, die für diese Frau-
en allein nicht einfach zu bewältigen 
sind. Dafür ist die Vorsitzende des 
Fördervereins eine Frau, die anschei-
nend nicht aus der Ruhe zu bringen 
ist, egal, wie oft die Tür zu dem klei-
nen Rückzugsraum, in dem wir sit-
zen, für eine „nur kurze“ Frage geöff-
net wird. Jeweils 16 Jahre lang hat sie 
im Controlling beim Verlag Rombach 
und der Freiburger Stadtbau gearbei-
tet, aber gerade die Begegnung mit 
vielen Menschen ist es, die der über 
70-Jährigen besonders gut an ihrer 
Aufgabe im Verein gefällt. 
„Ganz oft brauchen die Frauen, die 
sich hier melden, auch eine unmit-
telbare finanzielle Unterstützung“, 
sagt Veronika Lehmann. Sie hat bis-
her gute Erfahrungen gemacht mit 
der unbürokratischen Vergabe von 
zinslosen Kleinkrediten für Miet-

kautionen, zahnärztliche Kosten, 
Schul- und Fahrgeld, Ausbildungs-
unterstützung. Sie werden in Raten 
zurückbezahlt. Die Kreditwürdig-
keit wird zuvor selbstverständlich 
geprüft, sagt Lehmann auf Nachfra-
ge, „bei uns geht’s aber nicht wie auf 
einer Bank zu“. Leider haben die Bit-
ten um Hilfe in prekären Situationen 
von Frauen deutlich zugenommen. 
Und nicht immer steht Wohnungs-
losigkeit im Mittelpunkt. Wahr aber 
ist, dass die Zahl obdachloser Frau-
en in Freiburg steigt – wie überall in 
Deutschland. 
Das Geld erhält OFF hauptsächlich 
über private Spenden. Nicht selten 
verzichten Menschen in Freiburg 
bei Festlichkeiten auf Geschenke 
zugunsten von OFF. Aber auch von 
kleineren und größeren Betrieben 
können Spenden auf das Konto des 
Fördervereins fließen. 
Um unabhängig, schnell und unbü-
rokratisch helfen zu können, bean-
tragt der Verein keine Zuschüsse aus 
öffentlicher Hand. weiter auf S. 2

Wir wünschen allen 
eine schöne Adventszeit 

und ein friedvolles 
Weihnachtsfest!

Ho Ho Ho...

Liebe KInder, 
hier bin ich wieder! 

Nun habe ich unterwegs ein paar 
Weihnachtsbäume verloren.

Sie haben sich in dieser 
Ausgabe versteckt. 

Helft mir sie zu finden, 
und gewinnt dabei 

mit etwas Glück schöne Preise.   
Näheres siehe Seite 2
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n In Freiburgs Osten entsteht ein 
Netzwerk, das Bewegung für alle 
Kinder möglich machen will – un-
abhängig von Herkunft, sozialem 
Hintergrund oder körperlichen
Voraussetzungen. 
Mit dieser Vision startete am 10. Ok-
tober im Dreisamstadion das neue 
Sport-Quartier Littenweiler-Waldsee-
Wiehre. Unter der Leitung von Felix 
Bußmann (SC Freiburg) und Birte 
Janson (USC Eisvögel Freiburg) trafen 
sich Vertreterinnen und Vertreter aus 
Schulen, Kitas, Vereinen und sozia-
len Einrichtungen, um gemeinsame 
Wege zur Bewegungsförderung zu 
entwickeln. Das Projekt ist Teil einer 
stadtweiten Initiative, die Sport- und 
Bewegungsangebote für Kinder und 
Jugendliche bündeln und leichter 
zugänglich machen will. Bewegung 
gilt dabei als Schlüssel für eine ge-
sunde körperliche, geistige und so-
ziale Entwicklung.
Beim Auftakttreffen mit elf Teilneh-
menden wurden Strukturen und
Schwerpunkte festgelegt. Die USC 
Eisvögel Freiburg übernehmen künf-
tig die Koordination des Quartiers, 
nachdem der SC Freiburg die Start-
phase begleitet hatte. Allen Beteilig-
ten ist es ein Anliegen, Bewegung für 
alle Kinder zu ermöglichen – ob im 
Leistungs- oder Freizeitsport.
Ein zentraler Baustein ist die In-
klusion: Sport soll allen Kindern 

Freiburg-Ost vernetzt sich:
Neues Sport-Quartier Littenweiler–Waldsee–

Wiehre will Bewegung für alle Kinder
offenstehen – mit oder ohne Be-
einträchtigung. Im Mittelpunkt ste-
hen gemeinsames Erleben, gegen-
seitige Unterstützung und Freude 
an der Bewegung. Neben langfris-
tigen Strukturen sorgen Aktionen 
für Leben im Quartier. So fand am 
17. Oktober 2025 ein Schülerlauf 
an der Richard-Mittermaier-Schule 
statt.  Ein Sportfest soll am 16. Juni 
2026 folgen. 
Das Quartier setzt auf Nachhaltigkeit 
statt Einzelaktionen. Bewegung soll 
fester Bestandteil des Alltags werden 
– dafür müssen Schulen, Kitas, Ver-
eine und Stadt zusammenarbeiten. 
Unterstützung kommt vom Sport-
referat der Stadt Freiburg sowie
Partnern wie dem SC Freiburg und 
der FT 1844.
Im Mittelpunkt steht das Wohl der 
Kinder: Bewegung vermittelt Freude, 
stärkt Gemeinschaft und Konzen-
tration – ein wichtiger Ausgleich zur 
zunehmenden Bildschirmzeit.
Noch steckt das Netzwerk in den 
Anfängen; die größte Herausforde-
rung bleibt die Koordination und 
Finanzierung. Langfristig soll das
Sport-Quartier zeigen, wie soziale 
Vernetzung durch Sport gelingt. 
Das nächste Treffen ist für Mai 2026 

geplant. Freiburgs Osten 
bewegt sich – im wahrsten 
Sinne des Wortes. 
Ulrike Buchegger-Podbielski, BV

16 Tage gegen 
geschlechtsspezifische Gewalt
n Gemeinsam mit dem Freiburger Aktionsbündnis veranstaltet 
die Stadt Freiburg eine Veranstaltungsreihe zu geschlechtsspezi-
fischer Gewalt, die nicht nur in Kriegen weltweit eingesetzt wird, 
sondern leider auch sehr häufig in der Nachbarschaft stattfindet.
„16 Tage – Stoppt Gewalt gegen Frauen“ startete bereits am 25.10. und 
endet am 10. Dezember am „Internationalen Tag der Menschenrechte“. 

Das vollständige Programm finden Sie unter www.16days-freiburg.de

Helfen Sie mit, für Aufmerksamkeit zu sorgen.                       Beatrix Tappeser, BV

n Im Rahmen der Sitzung des Sa-
nierungsbeirats der Knopfhäus-
lesiedlung am 22. Oktober 2025 
wurde das in Planung befindliche 
Straßenraumgestaltungskonzept 
vorgestellt. 
Die Siedlung besitzt mit ihren schma-
len Straßen und dicht stehenden 
Reihenhäusern einen besonderen 
Charakter, der zu Herausforderun-
gen insbesondere im Verkehr und 
beim Parken führt. Die Stadt hat 
einen Entwurf zur Sanierung des 
Straßenraums vorgestellt, der in 
den kommenden Planungsschrit-
ten detaillierter ausgearbeitet wird.
Ausgangslage: Enger Raum, hohe 
Belastung
Bewohnerinnen und Bewohner be-
richten von zu schnellem Fahren, feh-
lender Rücksicht und einer starken 
Auslastung der öffentlichen Stellflä-
chen. Da keine privaten Stellplätze 
existieren, parken alle Fahrzeuge im 
Straßenraum. Zwar sind im Gebiet 
rund 35 Autos angemeldet, doch 
Luftbilder zeigen bis zu 80 parken-
de Fahrzeuge. Das weist auf einen 
hohen Anteil an Fremdparkern hin, 
auch der Lieferverkehr und das Ge-
werbe sind beeinträchtigt. Eine Be-
fragung ergab, dass 71 Prozent der 
Haushalte keinen Stellplatz benö-
tigen, während 18 Prozent darauf 

Straßenraumgestaltung und -sanierung 
Knopfhäuslesiedlung

angewiesen sind. Ende 2026 soll ei-
ne Parkraumbewirtschaftung ein-
geführt werden, damit Bewohnerin-
nen und Bewohner künftig Vorrang 
erhalten.

Ziele: Sicherheit und Aufenthalts-
qualität stärken
Die Sanierung soll den Straßenraum 
sicherer und lebenswerter machen. 
Vorgesehen sind verkehrsberuhigte 
Bereiche, besser strukturierte Raum-
aufteilungen, Barrierefreiheit sowie 
ökologische Verbesserungen. Die 
Integration von Begrünungs-, Re-
tentions- und Entwässerungsele-
menten insbesondere zur Starkre-
genvorsorge ist Teil der Planung. Die 
Gestaltung soll die Mischnutzung 
des Straßenraums fördern und Kon-
flikte zwischen Verkehr und Aufent-
halt reduzieren. Eine klare Gliede-
rung in Fahrgassen und etwa zwei 
Meter breite Seitenräume schafft 
Platz für Parken, Zugänge und Grün. 
Der Parkraum soll neu verteilt und 
reduziert werden. 
Insgesamt sind etwa 40 Stellplät-
ze geplant, vor allem am östlichen 
Rand, um die inneren Bereiche zu 
entlasten. Nördlich des Spielplatzes 
wäre nur noch Anlieferung möglich, 
nicht mehr dauerhaftes Parken. Als 
mögliche Ergänzung wird ein Ein-

n Am Sonntag früh um 10 Uhr traf 
sich eine ganze Reihe Kunstinter-
essierter im Café Artjamming in 
der Günterstalstraße, um den „Tag 
der offenen Ateliers“ am 12. Ok-
tober in den Gebieten der beiden 
Wiehremer Bürgervereine gebüh-
rend zu begrüßen. 
Offiziell übernahmen das als Vorsit-
zende Beatrix Tappeser und Loretta 
Lorenz. Danach begann der Weg zu 
den Atelierräumen, die zwischen Un-
terwiehre, Oberwiehre, Waldsee und 
Oberau von 10 Uhr bis 15 Uhr und 
länger geöffnet hatten. Mehr als 35 
Künstlerinnen und Künstler hatten 
sich beteiligt. Sie machten sich an 
diesem Sonntag die Mühe, ihre Ar-
beiten zu zeigen, viele Erklärungen 
abzugeben, Gespräche zu führen 
und unter anderem auch mit kleinen 
und größeren Buffets aufzuwarten. 

Tag der offenen Ateliers

Ihre Rückmeldung auf die Aktion, die 
anlässlich der 150-Jahr-Feierlichkei-
ten der beiden Bürgervereine von 
Mechthild Blum organisiert worden 

war, ist außerordentlich positiv. Vie-
le berichten von einer großen An-
zahl Besucher:innen, die sich offen-
sichtlich gerne mit ihren jeweiligen 

Werken auseinandergesetzt und den 
großen Rundgang genossen haben. 
Das alles ist auch Michael Ott, dem 
Vorsitzenden des Berufsverbandes 
Bildender Künstler (BBK) und Rolf 
Störtzer, der ebenfalls dort tätig ist, 
zu verdanken. Sie haben sich von An-
fang an für das Anliegen der beiden 
Bürgervereine engagiert. Sie unter-
stützten den Wunsch, in ihrem Ju-
biläumsjahr auch die Vielfalt der 
künstlerischen Arbeiten, die in den 
Wohnvierteln entstehen, sichtbar 
werden zu lassen. Und sie haben es 
unter den Künstlerinnen und Künst-
lern publik gemacht.  
Dass Ferdinand Merkenthaler den 
Entwurf für den Flyer den Bürgerver-
einen zum Geschenk machte, Jürgen 
Oschwald ihn übernehmen und di-
gital fertigstellen konnte: Herzlichen 
Dank auch dafür.       Mechthild Blum, BV
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n Seit Ende Oktober laufen auf 
dem Grundstück Ecke Tal- / Hilda-
straße die vorbereitenden Er-
schließungsarbeiten und Abbruch-
maßnahmen für den hier geplan- 
ten Neubau des Bildungscampus  
der Erzdiözese Freiburg. Bis zum  
Frühjahr 2026 wird die Baugrube her- 
gestellt und der hierfür notwendige 
Verbau errichtet. Im Anschluss wird 
unmittelbar mit den Rohbauarbeiten 
begonnen, die bis zum Winter 2026 
andauern werden. Nach über zwei 
Jahren Planung und Vorbereitungs-
zeit freuen sich alle Beteiligten, dass 
das Projekt nun endlich In die Um-
setzungsphase kommt.

Bildungscampus der Erzdiözese 
Freiburg

Das Gebäude wird nach seiner Fer-
tigstellung im Jahr 2028 nicht nur 
Flächen für die bisher hier ansässige 
Katholische Schule für Erwachsene 
Freiburg (ehemals Kolping – Kolleg), 
mit seinen umfangreichen Angebo-
ten für den zweiten Bildungsweg, 
sondern auch eine Vielzahl von Kurs-
angeboten des Bildungswerks für die 
breite Öffentlichkeit bieten.
Die Erzdiözese hat zu dem Projekt 
und den damit verbundenen Bau-
maßnahmen eine eigene Homepage 
eingerichtet, die über die 
aktuell anstehenden Bau-
themen informieren wird.     
Philip Armbruster

bahnstraßensystem geprüft, um 
Begegnungsverkehr zu vermeiden, 
Geschwindigkeiten zu senken und 
mehr Raum zu schaffen. Geplant ist 
ein Materialmix aus Asphalt auf dem 
Fahrflächen, Pflasterflächen in Ein-
gangsbereichen und Rasenfugen-
pflaster für Stellplätze. Dies unter-
stützt eine optische Aufwertung und 
ermöglicht zusätzliche Grünstruktu-
ren und Versickerungsflächen. Als 
Ersatz für die im Rahmen der Sanie-
rung gefällten Bäume sollen zwölf 
große Bäume gepflanzt werden, an 
ober- oder unterirdisch beengten 
Standorten ist eine noch nicht be-
zifferbare Anzahl an „kleinen“ Obst-
bäumen geplant.
Der Konzeptentwurf zeigt, wie der 
besondere Charakter der Siedlung 
erhalten und gleichzeitig an heutige 
Anforderungen angepasst werden 
kann. Die genannten Maßnahmen 
der Straßenraumgestaltung werden 
ganz zum Ende aller Sanierungsar-
beiten im Quartier durchgeführt, um 
eine Beschädigung der neuen Struk-
turen durch den noch notwenigen 
Baustellenverkehr zu vermeiden. 
Die weitere Planung soll gemein-
sam mit der Bewohnerschaft erfol-
gen, bevor über konkrete bauliche 
Schritte entschieden wird.

Wulf Westermann, BV
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für Kinder von 4 – 10 Jahren
in dieser Ausgabe haben sich einige 

Weihnachtsbäume versteckt.

Findet heraus, wie viele sich zwischen 
Seite 2 und Seite 12 verbergen, 

und schickt die Lösung an den Bürgerverein. 
Entweder per Mail an info@oberwiehre-waldsee.de 

oder per Post an 
BV, Nägeleseestr. 35, 79102 Freiburg. 
Aus den richtigen Einsendungen werden 

 drei Gewinner*innen ausgelost. 

Einsendeschluß ist der 14. Dezember. 

Die Gewinne sind vom Zentrum Oberwiehre gesponsort.

Die Gewinne werden am Montag, 22.12. um 15 Uhr
 im ZO  am großen Weihnachtsbaum übergeben - 

gemeinsam vom ZO-Management 
und dem Bürgerverein.

Viel Glück!  Beatrix Tappeser, BV

Weihnachtsgewinnspiel

Dafür stemmen die Frauen lieber 
„Marketing-Aktionen“ wie den gro-
ßen Flohmarkt auf dem Kartoffel-
markt, um ihre Arbeit bekannt zu 
machen. 
Und sie unterstützen mit dem Spen-
dengeld auch Institutionen ihres 
Netzwerks. Das kann eine Honorar-
stelle bei „FreJa“ sein, eine Fachbera-
tungsstelle, die sich um Frauen in der 
Prostitution kümmert. Oder der „Frei-
Raum“ in der Talstraße, eine Tages-
stätte, die Frauen in Wohnungsnot 
die Möglichkeit zum Aufenthalt in ei-
nem Frauenschutzraum bietet. Auch 
die Freiburger Hilfsgemeinschaft für 
psychisch kranke Menschen in der 
Schwarzwaldstraße bekommt etwas 
ab, bei der Straßenzeitung „FreieBür-
ger“ wird ein Arbeitsplatz für eine 
Frau bezuschusst usw. 
„Grundsätzlich erwarten wir von den 
hilfesuchenden Frauen allerdings, 
dass sie ihre Situation zunächst von 
einer professionellen Institution oder 
einer Betreuung prüfen lassen“, sagt 
Veronika Lehmann, „wir geben in ers-
ter Linie Hilfe zur Selbsthilfe“. Diese 
wird nicht immer angenommen. 
Aber: „Wir mussten lernen, nicht zu 
helfen, kann auch eine Hilfe sein.“ 
Denn die Unterstützung durch das 
breite Netzwerk von OFF ist nicht 
selten der bessere Weg. 

Auch der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee-Oberau zählt sich dazu und 
widmet OFF seine Weihnachtsaktion. 

Mechthild Blum, BV

OFF – Obdach für Frauen
Förderverein Frauen in Not e.V.
www.off-freiburg.de
- Boutique LeSac, Sedanstraße 22,

79098 Freiburg (Untergeschoß, 
Eingang im Hof hinter der großen
Einfahrt),
Dienstag 15 -19 Uhr 
Donnerstag 10-14 Uhr. 

Spenden bitte auf 
das Bürgervereinskonto 
IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53 
Stichwort: OFF

Mit dem Bürgerblatt 
sind Sie immer gut informiert…

R U N D  U M  O B E R A U  -  O B E R W I E H R E  - W A L D S E E

Veronika 
Lehmann
OFF




